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Denn so spricht Gott der HERR: Siehe, ich 
will mich meiner Herde selbst annehmen 
und sie suchen. Wie ein Hirte seine Schafe 
sucht, wenn sie von seiner Herde verirrt 
sind, so will ich meine Schafe suchen und 
will sie erretten von allen Orten, wohin sie 
zerstreut waren zur Zeit, als es trüb und 
finster war. (Hesekiel 34, 11-12, LUT17)

Jesus Christus spricht: Ich habe noch 
andere Schafe, die sind nicht aus diesem 
Stall; auch sie muss ich herführen, und sie 
werden meine Stimme hören, und es wird 
eine Herde und ein Hirte werden. 
(Johannes 10, 16, LUT17)

In der gesamten Heiligen Schrift offenbart sich Gott als der Hirte, der die Verlorenen 
sucht, die Zerstreuten sammelt und sein Volk führt. Rohingya, die Jesus nachfolgen, 
kennen diese Realität sehr gut! Inmitten von Ungewissheit, Vertreibung und Not erfahren 
sie kontinuierlich die verlässliche Fürsorge des Guten Hirten. Im vergangenen Jahr sahen 
sich viele Rohingya-Christen mit unerwarteten Prüfungen und schwierigen 
Wegführungen konfrontiert. Doch Gott ist treu geblieben. Wie Paulus haben sie gelernt, 
der starken Hand des Hirten zu vertrauen, wenn der Weg unklar ist. Er führt, versorgt und 
erhält sie.

Lasst uns heute im Gebet Jesus, den Guten Hirten, preisen, der Leben und Hoffnung 
schenkt und sein Volk zu einer Herde unter seiner Fürsorge sammelt.

•	 Die Rohingya-Brüder und -Schwestern, die im vergangenen Jahr zum Glauben 
gekommen sind, und für die Freude, die dies im Himmel ausgelöst hat (Lukas 15, 7).

•	 Erhörte Gebete um mehr Mitarbeiter und um Rohingya-Gläubige, die ihren Glauben 
weitergeben und anderen helfen, Jesus nachzufolgen (Lukas 10, 2).

•	 Leiter innerhalb der christlichen Rohingya-Gemeinde, die sich um andere kümmern 
und Liebe auf praktische Weise zeigen (Johannes 13, 35).

•	 Die Hilfe und den Schutz des Guten Hirten für die gläubigen Rohingya bei 
schwierigen Wegführungen und der Unsicherheit durch sich ständig wandelnde 
Umstände. Dankt Ihm für Trost und Kraft durch Sein Wort, insbesondere Psalm 124 
und Jesaja 43, 1–21.

•	  Fortschritte bei der Bibelübersetzung und den Einsatz von Medien und Technologie, 
um Gottes Wort überall dort, wo Rohingya leben, breit zu streuen (Matthäus 13, 1–8).

•	 Betet dafür, dass die gläubigen Rohingya unter Druck stark bleiben, im Wissen, dass 
der Gute Hirte jeden Tag bei ihnen ist (Psalm 23, 5-6).

•	 Betet für die Bibelübersetzungsarbeit: für Einheit, Sicherheit, Weisheit und dafür, 
dass Gottes Wort echte Veränderung bewirkt (Jesaja 55, 11).

•	 Betet dafür, dass die Beamten und Angestellten der Länder, die Rohingya 
aufnehmen, gerecht handeln, Barmherzigkeit lieben und weise Entscheidungen 
treffen (Micha 6, 8; 1. Timotheus 2, 1–4).

•	 Betet dafür, dass Gottes Geist über die Rohingya ausgegossen wird und sie Träume 
und Visionen haben, damit sowohl Einzelne als auch ganze Familien auf Jesus 
hingewiesen werden (Apostelgeschichte 2, 17–21).

•	 Betet für einen tiefen geistlichen Hunger und dafür, dass Gläubige auf die 
Verlorenen und Suchenden zugehen (Lukas 15, 4).

DEM HIRTEN FOLGEN

Dankt Gott für
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